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Merkzettel

1

welche Tonne kommt?

    Fr., 03. März: grau
        Fr., 10. März: gelb              
  Fr., 17. März: grau
       Fr., 24. März: grün
    Fr., 31. März: grau

..

Stockheim – Für vorbildlichen Ein-
satz für Umweltschutz wird die 
Grundschule Stockheim mit der Aus-
zeichnung „Umweltschule Europa“ 
belohnt. Mit dem Projekt „Kids for 
Kitz“ (Kinder für junge Rehe) konnte 
die Grundschule Stockheim aber-
mals das bayerische Umweltminis-
terium mit einem herausragenden 
Projekt überzeugen. Die Grund-
schule Stockheim wurde zum zwei-
ten Mal hintereinander zur Umwelt-
schule Europa ausgezeichnet. Aber 
nicht nur für ihr Herz für junge Rehe, 
für deren Schutz sie im vergange-
nen Jahr etliche Vogelscheuchen 
bastelten, sondern auch für eine 
Reihe anderer Aktionen, zum Tier- 
Umwelt- und Naturschutz, machten 
sie zum zweiten Mal hintereinander 
im bayerischen Umweltministerium 
auf sich aufmerksam und wurden er-
neut belohnt. Groß war die Freude 
der Schüler als Konrektorin Brigitte 
Roppelt von der Ehrung aus Weiden 
zurückkam. Von Umweltministerin 
Ulrike Scharf hatte sie Urkunde und 

die große Umweltfahne 2016 dabei. 
Am Mittwoch konnte die Fahne 
2015 vom Mast genommen, und 
die Fahne 2016, unter gemeinsamen 
Gesang der glücklichen Schüler, vor 
dem Schulgebäude in Reitsch, ge-
hisst werden. Rektorin Astrid Kestel 
dankte Schülern und Lehrern für ihr 
Engagement. Sie gratulierte, dass 

man nun zum zweiten Mal hinter-
einander diese hohe Auszeichnung 
hat, denn dies muss man sich jedes 
Jahr erst neu verdienen. Sie hatte 
alle Aktivitäten noch im Kopf und 
zählte dazu die Müllsammlung in 
der Flur und in Sammelboxen die in 
beiden Schulgebäuden, Stockheim 
und Reitsch aufgestellt sind. Darin 
wird Müll getrennt, zum Beispiel 

nach Druckerpatronen oder Batte-
rien, der wird entweder wiederver-
wertet oder umweltfreundlich ent-
sorgt. Mit der Aktion „Deckel drauf“ 
konnten 60 Kinder in aller Welt vor 
einem Leben mit Kinderlähmung 
bewahrt werden. An der Haßlach 
wurden 15 Obstbäume für eine 
Streuobstwiese gepflanzt und eine 
Wildblumenwiese angesät Hierbei 
wurde man vom Obst- und Garten-
bauverein und von der Gemeinde 
von Michael Weißerth mit Rat und 
Tat unterstützt. Nisthilfen für Fle-
dermäuse wurden gebaut und mit 
Experten Klaus Bauer aufgehängt. 
Die neue Fahne soll stets daran er-
innern, wie wichtig es ist, unsere 
Umwelt zu schützen, sagte Rektorin 
Kestel und Schüler zogen die Fah-
ne unter Gesang den Fahnenmast 
hoch. Lasst uns so weitermachen, 
bei Schülern und Lehrern kursieren 
bereits wieder neue Ideen, freute 
sich die Rektorin.        
Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann 

Grundschule Stockheim erntet Auszeichnung  
zur Umweltschule Europa für vorbildlichen Umwelteinsatz 

Voller Stolz nehmen die Schüler der Grundschule Stockheim den Fahnen-
wechsel vor. Sie freuen sich erneut Umweltschule Europa geworden zu sein. 
Die Fahne 2015 wird vom Mast genommen und mit der Fahne 2016 ausge-
tauscht die nun vor dem Schulgebäude in Reitsch im Winde weht und daran 
erinnert, wie wichtig es ist die Umwelt zu schützen.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Freitag, 03.03.	 19.00 Uhr	 Oekumen. GD zum Weltgebetstag 
		  in Reitsch und in Haig.
Sonntag, 05.03.	 9.00 Uhr	 GD in Stockheim
	 10.15 Uhr	 GD in Burggrub mit Beichte, Hl. Abendmahl
		  und gleichzeitigem KinderGD
Sonntag, 12.03.	 9.00 Uhr	 GD in Burggrub mit Taufe
	 10.15 Uhr	 GD in Stockheim mit Beichte, Hl. Abendmahl
		  und gleichzeitigem KinderGD
Dienstag, 14.03.	 16.00 Uhr	 GD im Altenwohnheim, Hasslachblick Stockheim 
Dienstag, 14.03.	 19.00 Uhr	 Oekumen. GD zum Lutherjubiläum
		  in der katholischen Stadtpfarrkirche in Kronach
Sonntag, 19.03.	 9.00 Uhr	 GD in Stockheim
	 10.15 Uhr	 GD in Burggrub und gleichzeitigem KinderGD
Samstag, 25.03.	 19.15 Uhr	 GD in Stockheim 
Sonntag, 26.03.	 9.30 Uhr	 GD in Gundelsdorf
	 10.15 Uhr	 KinderGD in Stockheim
	 13.30 Uhr	 Kreuzwegwanderung in Burggrub
2. Gruppen und Kreise
Mittwoch, 01.03. 	 19.00 Uhr	 Frauenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 02.03.	 20.00 Uhr	 Gruppenabend zu den oekumenischen  
		  Alltagsexerzitien im kath. Gemeindehaus  
		  in Haßlach
Freitag, 03.03.	 15.00 Uhr	 Mutter-Kind Gruppe Burggrub, ev. Gemeindehaus
Dienstag, 07.03. 	 19.30 Uhr 	 Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 08.03.	 20.00 Uhr	 Oekum. Gebets- und Bibelkreis Stockheim 
		  im ev. Gemeindehaus 
Donnerstag, 09.03.	 20.00 Uhr	 Gruppenabend zu den oekum. Alltagsexerzitien
 		  im kath. Gemeindehaus in Haßlach
Samstag, 11.03.	 14.30 Uhr	 Kinderbasteln im ev. Gemeindehaus Stockheim
Donnerstag, 16.03.	 20.00 Uhr	 Gruppenabend zu den oekum. Alltagsexerzitien 
		  im kath. Gemeindehaus in Haßlach
Donnerstag, 16.03.	 14.00 Uhr	 Seniorenkreise Burggrub und Stockheim mit  
		  gemeinsamer Beichte und Hl. Abendmahl  
		  im ev. Gemeindehaus in Burggrub
Freitag, 17.03.	 15.00 Uhr	 Mutter-Kind Gruppe Burggrub, ev. Gemeindehaus
Dienstag, 21.03. 	 19.30 Uhr 	 Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 22.03.	 20.00 Uhr	 Oekum. Gebets- und Bibelkreis Stockheim 
		  im ev. Gemeindehaus 
Donnerstag, 23.03.	 20.00 Uhr	 Gruppenabend zu den oekum. Alltagsexerzitien 
		  im kath. Gemeindehaus in Haßlach
Donnerstag, 30.03.	 20.00 Uhr	 Gruppenabend mit Abschlussgottesdienst zu den  
		  oekum. Alltagsexerzitien im kath. Gemeindehaus  
		  in Haßlach
Freitag, 31.03.	 15.00 Uhr	 Mutter-Kind Gruppe Burggrub, ev. Gemeindehaus
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Informationstag 
am Kaspar-Zeuß-Gymnasium am 11. März
Alle Schülerinnen und Schüler, die sich für einen Über-
tritt in die 5. Jahrgangsstufe Gymnasium im Schuljahr 
2017/2018 interessieren, sind zusammen mit ihren El-
tern am Samstag, den 11. März 2017, von 9.30 – 12.30 
Uhr recht herzlich eingeladen, sich aus erster Hand über 
das vielfältige Angebot am Kaspar-Zeuß-Gymnasium zu 
informieren. 
Die Anmeldung für alle weiterführenden Schulen findet 
vom 8. bis zum 12. Mai 2017 statt.
Weitere Informationen auf der Schulhomepage  
www.kzg.de

Informationsabend  
der Maximilian-von-Welsch-Schule 
Staatliche Realschule Kronach I 
am 9. März 2017
Alle Schülerinnen und Schüler der Grundschulen des 
Landkreises und der Stadt Kronach, die sich für einen 
Übertritt in die 5. Jahrgangsstufe der Realschule zum 
Beginn des Schuljahres 2017/2018 interessieren und 
deren Eltern sind herzlich eingeladen, sich aus erster 
Hand zu informieren.

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 9. März 2017 
- Beginn: 18:00 Uhr im Atrium der Maximilian-von-
Welsch-Schule, Gabelsbergerstr. 4 in Kronach statt.

Die Anmeldung für das neue Schuljahr erfolgt vom 8. 
bis 12. Mai 2017 (Mo – Fr von 08:00 – 12:00 Uhr und 
Mo – Do von 13:00 – 16:00 Uhr) im Sekretariat der Ma-
ximilian-von-Welsch-Schule.

Der Probeunterricht findet vom 16. Mai bis 18. Mai 
2017 statt.

www.gampertbraeu.de

www.gampertbraeu.de
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Termine
MARZ 2017
Ortsteil Stockheim:
	 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
	 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
	 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
	 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
	 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
04.03.	 Schützen, Vereineschießen, ab 13 Uhr, Anmeldungen bei-

frank@oberkofler.de oder telefonisch bei Andreas Kohles,  
Tel. 0171 5710389 oder Burgel Förster, Tel. 09265 5124

09.03.	 OGV + Kath. Frauenbund, Diavortrag über Thailand, Laos, den 
Mekong. Thema: Land und Leute, div. Tempel und Orchideen, 
19 Uhr, kath. Pfarrheim

05.03.	 OGV, JHV, 15 Uhr, kath. Pfarrheim
Ortsteil Neukenroth:
05.03.	 KAB, 14 Uhr, Kreuzweg 
11.03.	 MV, Frühlingskonzert, 19 Uhr, Pfarrzentrum
12.03.	 MV, Frühlingskonzert, 17 Uhr, Pfarrzentrum
12.03.	 KAB, 14 Uhr, JHV, Gastw. Eidloth
13.03.	 Blumenröther, Hausmesse, Zecher-Halle
18.03.	 Volkstrachtenverein, 20 Uhr, Starkbierfest mit Allgäupower, 

Zecher-Halle 
20.03.	 Waldbauern, WBV, Zecher-Halle 
25.03.	 Volkstrachtenverein, Vol.BeatClub, Zecher-Halle 
26.03.	 OGV, JHV, 14.30 Uhr, Gasth. Resi 
31.03.	 Eidloth, 19 Uhr, Starkbierfest, Gastw. Eidloth 
01.04.	 Eidloth, 19 Uhr, Starkbierfest, Gastw. Eidloth
01.04.	 MUKI, MUKI-Basar, Zecher-Halle
Ortsteil Burggrub:
	 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
	 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
	 Höring in Burggrub
04.03.	 FFW, Schlachtschüssel
09.03.	 Jagdgenossenschaft Burggrub-Haig, 19.30 Uhr, Jagdver-

sammlung, Gasth. Detsch, Haig
11.03.	 FFW und Schützen, Preisbierkopf
17.03.	 Soldaten-/Reservisten, JHV
18.03.	 Schützen, Saufeier
25.03.	 FCN-Freunde, JHV
26.03.	 Kreuzwegwanderung
Ortsteil Haig:
09.03.	 Jagdgenossenschaft Burggrub-Haig, 19.30 Uhr, Jagdver-

sammlung, Gasth. Detsch, Haig
13.03.	 FFW, 19 Uhr, Einsatzübung
Ortsteil Haßlach:
	 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
	 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
11.03.	 Angelverein, 08 Uhr, Arbeitseinsatz, Haßlacher Hütte
18.03.	 Angelverein, 13 Uhr, Anangeln, Haßlacher Weiher
Ortsteil Wolfersdorf:
11.02.	 FFW, 18.33 Uhr, Faschingsabend, Saal des Feuerwehrhauses

Freundschaft ist eine Tür zwischen zwei Menschen. Sie 
kann manchmal knarren, sie kann klemmen, aber sie 
ist nie verschlossen.	 Balthasar Gracián y Morales

Spruch des Monats

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 08.03.  	 Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 09.03. 	 Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
	 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
	 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

04.03.2017	 Dr. med. dent. Andreas Volkmar, Lauensteiner Str. 36a, 	
05.03.2017	 96337 Ludwigsstadt, 09263 / 1616

11.03.2017	 Dr. Henry Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
12.03.2017	 96317 Kronach, 09261 / 91676

18.03.2017	 Dr. Hubert Weißbach, Am Rathaus 8b, 96328 Küps	
19.03.2017	 09264 / 8282 und 09264 / 80283

25.03.2017	 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
26.03.2017	 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für April:
15. März 2017 
Erscheinung:
29./30. März 2017

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C	 Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595  
	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

März 2017
im Landkreis Kronach

Mi., 01.03.2017	 J

Do., 02.03.2017	 K

Fr., 03.03.2017	 L

Sa., 04.03.2017	 A 

So., 05.03.2017	 B

Mo., 06.03.2017	 C

Di., 07.03.2017	 D 

Mi., 08.03.2017	 E

Do., 09.03.2017	 F 

Fr., 10.03.2017	 G

Sa., 11.03.2017	 H

So., 12.03.2017	 I

Mo., 13.03.2017	 J

Di., 14.03.2017	 K

Mi., 15.03.2017	 L

Do., 16.03.2017	 A 

Fr., 17.03.2017	 B

Sa., 18.03.2017	 C

So., 19.03.2017	 D 

Mo., 20.03.2017	 E

Di., 21.03.2017	 F

Mi., 22.03.2017	 G

Do., 23.03.2017	 H

Fr., 24.03.2017	 I

Sa., 25.03.2017	 J

So., 26.03.2017	 K

Mo., 27.03.2017	 L

Di., 28.03.2017	 A 

Mi., 29.03.2017	 B

Do., 30.03.2017	 C

Fr., 31.03.2017	 D

Bestattungsinstitut

Krässe
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Stockheim – „Opa, malen“, ruft die 
kleine Lara und rennt quietsch-
vergnügt durch Rainer Detschs 
Wohnzimmer in Haßlach. Der 
Stockheimer Rathauschef kommt 
der Aufforderung seiner Enkelin 
nur allzu gerne nach, holt Stifte 
und Papier und setzt sich zu ihr an 
den für ihn viel zu kleinen Kinder-
Tisch. Die Tatsache, dass gerade die 
Ergebnisse der Bürgermeisterwahl 
ausgezählt werden, scheint der 
Freie Wähler in dem Moment kurz 
vergessen zu haben. Sorgen
muss er sich aber auch eigentlich 
nicht machen: Da es keinen Gegen-
kandidaten gibt, ist es so gut wie si-
cher, dass er im Amt bleibt. Und so 
kommt es schließlich auch: Er wird 
mit 99,45 Prozent der Stimmen 
wiedergewählt. In den Ortsteilen 
Stockheim Süd, Haßlach, Haig und 
Burggrub holt er sogar 100 Prozent. 
„Aufgeregt bin ich nicht. Ich freue
mich einfach auf einen schönen 
Abend zusammen mit Freunden“, 
sagt Rainer Detsch etwas früher 
am gestrigen Sonntagabend, wäh-
rend er Zuhause auf die Schnell-
meldungen wartet. Neben seiner 
Enkelin sind seine zwei Söhne mit 
ihrer Freundin beziehungsweise 
Frau, seine Mutter sowie seine Gat-
tin bei ihm. Der Sekt steht bereits 
in der Küche. Es wird fröhlich ge-
plaudert und gelacht. „Es ist schon 

ein besonderer Tag für mich“, meint 
der Bürgermeister. Schließlich sei 
es nicht selbstverständlich, dass 
auch die anderen Parteien so sehr 
hinter ihm stehen, dass sie keinen 
eigenen Kandidaten ins Rennen 
schicken. Auf den Lorbeeren ausru-
hen will er sich aber nicht: „Das ist 
wie beim Fußball: Nach dem Spiel 
ist vor dem Spiel. Es gibt viel zu tun. 
Da bleibt keine Zeit, groß zu feiern“, 
sagt er. Im Mittelpunkt von Rainer
Detschs Arbeit soll auch künftig 
das „Wir“ stehen. „Das gute Mitein-
ander im Gemeinderat und mit der 
Bürgerschaft macht mich schon ein 
bisschen stolz. Schließlich ist das 
auch ein Stück weit erarbeitet“, 
meint er. Es sei wichtig, zwischen 
den Parteien zu moderieren und 
alle mit den gleichen Informatio-
nen zu versorgen. Dann spielten 
Emotionen und persönliche Be-
findlichkeiten keine allzu große 
Rolle mehr. „Vor sechs Jahren habe 
ich gesagt: ‚Wir sind Bürgermeis-
ter.‘ Denn nur miteinander kann 
man etwas erreichen“, findet er. 
Kurz vor 18.30 Uhr klingelt es an 
der Haustür. Es ist die Neukenro-
ther Blaskapelle, die sich bereits 
in Rainer Detschs Hof zum Spielen 
aufgestellt hat. Grinsend geht der 
Rathauschef nach draußen. „Ich 
hab‘ mir schon den ganzen Tag ge-
dacht: Meine Neukenrother wer-

den die ersten sein“, begrüßt er die 
Musiker. Die geben – trotz eisiger 
Temperaturen und damit einherge-
henden kalten Fingern – gleich vier 
Stücke zum Besten. Rainer Detsch 
klatscht begeistert mit. „Helau“, 
schreit es plötzlich aus
der anderen Richtung und der El-
ferrat des Neukenrother Fasching-
sclubs kommt die Straße entlang 
gelaufen. Auch er will es sich nicht 
nehmen lassen, dem Rathauschef 
zur Wiederwahl zu gratulieren. 
„Seid denn ihr überhaupt schon 

wieder fit?“, spielt dieser grinsend 
auf den Büttenabend am Tag zuvor 
an. Das scheint der Fall zu sein: Ei-
nem Glas Schnaps zum Anstoßen 
und Aufwärmen ist niemand ab-
geneigt.
Schließlich begibt sich Rainer 
Detsch gemeinsam mit seiner 
Familie zur Teutonen-Laube am 
Haßlacher Sportplatz. Dort haben 
sich bereits zahlreiche Freunde und 
Gratulanten eingefunden, die den 
frisch im Amt bestätigten Bürger-
meister mit tosendem Beifall emp-
fangen. Ruckzuck bildet sich eine 
lange Schlange: Jeder will dem 
Rathauschef persönlich gratulieren. 
Der kommt aus dem Händeschüt-
teln und Umarmen gar nicht mehr 
heraus. Unter den Gratulanten sind 
auch Landrat Klaus Löffler, CSU, 
und eine regelrechte Abordnung 
der Freien Wähler: Kreistagsfrakti-
onsvorsitzender Stefan Wicklein, 
der Kronacher Bürgermeister Wolf-
gang Beiergrößlein, Michael Zwing-
mann, Fraktionsvorsitzender im 
Kronacher Stadtrat, und viele ande-
re. Die Stimmung ist hervorragend. 
Und Rainer Detsch ist glücklich. Für 
ihn steht fest: „Wir“ sind auch in den 
nächsten sechs Jahren Bürgermeis-
ter.

Text und Bild:  
Julia Knauer (Neue Presse)

In Stockheim regiert weiterhin das „Wir“

Rainer Detsch (vorne rechts) feiert seinen Wahlsieg in der Haßlacher Teu-
tonen-Laube. Unter den Gratulanten sind (von links) Landrat Klaus Löffler, 
Freie Wähler-Kreistagsfraktionsvorsitzender Stefan Wicklein, Michael Zwing-
mann, Fraktionsvorsitzender im Kronacher Stadtrat, und der Kronacher Bür-
germeister Wolfgang Beiergrößlein (rechts).

Herzlichen Glückwunsch
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Verfasser: Johanna Geiger und Martina Bradler

Bebauungsplan „nördlich der Eichendorffsiedlung“ wird 
geändert
Nach der öffentlichen Auslegung vom 31. Oktober bis zum 30. No-
vember 2016 lagen Stellungnahmen vor, die Korrekturen erfordern. 
In erster Linie ging es um Empfehlungen des staatlichen Bauamtes, 
Änderungen bezüglich des Knotenpunktes und die Sichtfelder bei 
der Zu- und Abfahrt zur B 85 mit aufzunehmen und ebenso das Lärm-
schutzgutachten einzuarbeiten. Geschäftsleiter Rainer Förtsch infor-
mierte über Gespräche mit den zuständigen Behörden. Das staatliche 
Straßenbauamt sehe die Verkehrssituation nicht so problematisch und 
demnach seien keine großen Maßnahmen im Aus- und Einfahrtsbe-
reich erforderlich. Im Lärmschutzgutachten werden allerdings aktive 
Schallschutzmaßnahmen vorgeschlagen. Dies wurde auch ausführ-
lich mit den Investoren besprochen, versicherte Bürgermeister Rai-
ner Detsch. Er betonte, dass noch kein konkreter Bauantrag vorliege. 
Es gebe aber Interesse daran, mehrere Wohnhäuser, eventuell auch 
Mehrfamilienwohnhäuser zu bauen. Wegen des Lärmschutzes werde 
man den vorderen Bereich zur B 85 hin evtl. als Mischgebiet auswei-
sen. Eine weitere Möglichkeit wäre ein Schutzwall, der aber nicht in 
Frage kommen dürfte, so Geschäftsleiter Rainer Förtsch. Nach Kennt-
nisnahme und Würdigung der eingegangenen Stellungnahmen und 
unter Berücksichtigung der beschlossenen Änderungen und Ergän-
zungen wurde einstimmig die erneute öffentliche Auslegung des Pla-
nentwurfs zur Änderung des Bebauungsplans „Nördlich der Eichen-
dorffsiedlung“ beschlossen.
Der Rasentraktor des FC Wacker Haig e.V. wird bezu-
schusst
Der Gemeinderat gewährte dem FC Wacker Haig e.V. einen Zuschuss 
zur Anschaffung eines Rasentraktors. Das Gerät kostete 10.472 EUR. 
Der Zuschuss beträgt 10 % der nachgewiesenen Kosten, das sind 
1.047,20 EUR. Die Auszahlung kann nach der Haushaltsgenehmigung 
erfolgen.
Bericht über die überörtliche Prüfung der Jahresrechnun-
gen 2011 bis 2014
Über einzelne Feststellungen sollten Beschlüsse des Gemeinderates 
erfolgen. Eine Stellungnahme zu den Prüfungsfeststellungen muss 
dann der Rechtsaufsichtsbehörde vorgelegt werden. Der Gemeinde-
rat lehnte den Erlass einer Straßenausbaubeitragssatzung erneut ab. 
Die Gemeinde sei wirtschaftlich und finanziell gut aufgestellt, so dass 
mittelfristig eine Aufnahme von Krediten nicht nötig sei. Es wäre un-
sozial, hieß es in der Sitzung, wenn künftige Straßenausbauten durch 
Beiträge von Anliegern mitfinanziert werden sollen, während schon 
durchgeführte Ausbauten (Wiesenstraße, Birkenstraße, Florianssied-
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lung, Maximilianstraße, etc.) – wenn auch zulasten und damit ander-
weitig fehlender Haushaltsmittel – nicht beitragsfinanziert erfolgten. 
Außerdem wird die Gemeinde Stockheim auch weiterhin 2,60 Euro als 
Turnhallenbenutzungsgebühr für die Vereine verlangen. Die Gemein-
de führt bislang keine Kosten- und Leistungsrechnung durch; diese 
wird auch in Zukunft nicht eingeführt.
Beschluss vom 27. Oktober 1997 wird neu gefasst
Geschäftsleiter Rainer Förtsch teilte mit, dass aufgrund der regen 
Bautätigkeit ständig Rangrücktrittserklärungen bzw. Löschungser-
klärungen abzugeben sind, insbesondere auch hinsichtlich des Rück-
kaufsrechts der Gemeinde. Leider wurde damals im Wortlaut des 
Beschlusses die Löschung von Rückauflassungsvormerkungen ver-
gessen und dies z.T. von Notaren festgestellt. Der Beschluss vom 27. 
Oktober 1997 wurde deshalb neu gefasst. Dem Ersten Bürgermeister 
der Gemeinde Stockheim wurde bestätigt, dass die Abgabe von Rang-
änderungen, Pfandfreigaben, Löschung von Grundpfandrechten, 
Dienstbarkeiten, Reallasten und Rückauflassungsvormerkungen zu 
den laufenden Geschäften des Ersten Bürgermeisters gehören. Dieser 
wurde entsprechend bevollmächtigt, solche Erklärungen jeweils ohne 
besondere Beschlussfassung des Gemeinderates bzw. Bau- und Um-
weltausschusses abzugeben, zu unterzeichnen sowie entsprechende 
Anträge zu stellen.
Die Firma ASK Kulmbach gab das günstigste und wirt-
schaftlichste Angebot ab
Den Zuschlag für Kanal- und Wasserleitungsbau im Baubereich „Son-
dergebiet Büro- und Geschäftshaus mit Schulungshotel“ erhielt die 
Firma ASK Kulmbach, weil sie mit 236.432,18 EUR das günstigste und 
wirtschaftlichste Angebot abgegeben hatte. Diese Summe beinhaltet 
auch eine Wasserleitungsverbindung von Neukenroth nach Stock-
heim, womit ein dringend erforderlicher Ringschluss erfolge, erklärte 
der Bürgermeister.
Bauanträge
Zu dem Bauantrag von
Ulli und Nina Knauer 
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage (An der Haßlach 
48) wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen bezüg-
lich der Abweichungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
„südöstlich des Rathauses“ (Dachform, Dachneigung und -eindeckung 
und Stellung der baulichen Anlagen) erteilt.
Auch zu dem Bauantrag 
FPS Kunststoff-Verpackungen GmbH 
- Aufstellen von zwei Rohstoffsilos (Flst.-Nr. 74/2, Gemarkung Wolfers-
dorf ) wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Anfragen und Bekanntgaben
Erster Bürgermeister Rainer Detsch ging auf die Anfragen und Kritiken 
der Bürgerinnen und Bürger bezüglich des Winterdienstes in der Groß-
gemeinde Stockheim ein. Er bedankte sich bei den Bürgerinnen und 
Bürgern, die ihrer Räum- und Streupflicht nachkommen. Um Verständ-
nis bat er für die Nöte des Winterdienstes. Dieser habe keine leichte 
Aufgabe aufgrund der Schneemassen in diesem Jahr und man könne 
nicht allen und jedem gerecht werden. Detsch betonte, dass die Ge-
meinde keine uneingeschränkte Räum- und Streupflicht habe, son-
dern dieser entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit als Bürgerservice 
nachkomme. Wichtig und vorrangig seien die Verbindungsstraßen 
sowie gefährliche Straßenbereiche wie die Eisenbahnüberführung. Im 
Nachgang erfolge dann der Winterdienst in allen anderen Bereichen. 
Dabei könne man natürlich nicht überall zur gleichen Zeit sein. Unter 
den Bedingungen der letzten Wochen wurde gute Arbeit geleistet, be-
tonte Detsch.
Der erste Bürgermeister trat weiterhin mit der Bitte an alle Bürgerin-
nen und Bürger heran, dass sie bei Bekanntwerden von leerstehenden 
Häusern dies der Verwaltung des Rathauses mitteilen, damit dort das 
Wasser abgedreht werden kann. Dadurch könnten größere Schäden 
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an den Häusern verhindert werden.
Rudi Jaros teilte einen erneuten Verstoß des Feiertagsgesetzes an der 
Waschanlage I Wash mit. Geschäftsleiter Rainer Förtsch kam dabei auf 
ein erst an diesem Tag eingegangenes Schreiben von Frau Hofmann, 
der Betreiberin der I Wash zu sprechen, mit dem sie wieder die Öff-
nung an Sonn- und Feiertagen beantragte, weil durch den dauernden 
Betrieb auch Frostschäden verhinderbar wären. Die Resonanz im Ge-
meinderat war auch wegen der Feststellung von Rudi Jaros eindeutig. 
Man solle sich nicht ständig mit neuen Anträgen beschäftigen. Die 
Öffnung an Sonn- und Feiertagen wird wie bereits beschlossen nicht 
gestattet. 

Bürgermeisterwahl am 05. Februar 2017
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 06.02.2017 folgendes Ergeb-
nis der Wahl des ersten Bürgermeisters festgestellt:
Von 4.215 Stimmberechtigten in der Gemeinde Stockheim haben 2.064 
Personen von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Insgesamt wurden 
2.005 gültige Stimmen abgegeben; 59 Stimmzettel waren nicht wertbar.
Mit einer vergleichsweise hohen Wahlbeteiligung von 48,97 % wurde der 
jetzige Amtsinhaber Rainer Detsch mit 1.994 Stimmen erneut zum ersten 
Bürgermeister der Gemeinde Stockheim gewählt. Die neue Amtszeit für 
eine Dauer von sechs Jahren beginnt am 26. März 2017. 

Das Bürgerbüro ist in den neuen Räumen im Rathaus einge-
zogen.
Der Bauabschnitt zum Abbau von Barrieren und der energetischen Sanie-
rung des Rathauses Stockheim geht in die zweite Phase. Das Bürgerbüro 
ist wieder in die bisherigen Räume „mit neuem Outfit“ umgezogen. Damit 
geht aber das „Leben in der Baustelle“ mit dem Umbau der Kämmerei wei-
ter, wofür die Verwaltung nochmals um Verständnis bittet. Die Kasse ist in 
das Obergeschoss vorübergehend umgezogen. Damit die Wege nicht zu 
lang sind, bieten wir aber auch bei Bedarf im Bürgerbüro zur Erledigung 
der Kassengeschäfte unsere Hilfe an. 

Das Bürgerbüro „im neuen Outfit“ mit unserer Auszubildenden Johanna Geiger

Bepflanzung am Geh- und Radweg in Stockheim „An der 
Haßlach“ wird neu gestaltet
Lange und breite Diskussionen wurden und werden mit vielen Bürgerin-
nen und Bürgern über Baumpflanzungen auf gemeindlichen Flächen ge-
führt. Ein stetiger Kritikpunkt waren und sind die mittlerweile sehr groß 
geworden Kirschbäume entlang des Geh- und Radweges von der Wol-
fersdorfer Straße zu den Tennisplätzen und dem Alten- und Pflegeheim 
„Haßlachblick“. Die herabfallenden Kirschen machen eine Nutzung des 
Weges nach der Reifezeit fast nicht mehr möglich. Es liegt in der Natur der 
Sache, dass es immer ein Pro und Contra gibt. Die herabfallenden Früchte 
führen jedes Jahr trotz stetiger Reinigungsaktionen unseres Grüntruppes 
zu vielen mündlichen und schriftlichen Beschwerden. Dies wurde auch im 
Gemeinderat andiskutiert.

Nach langer und reiflicher Überlegung wird man in die-
sem Frühjahr eine Fällung der Bäume aber auch eine Er-
satzpflanzung mit anderen Bäumen vornehmen, um den 
alleeähnlichen Charakter zu halten. Dabei werden Bäume gepflanzt, die 
entlang eines Rad- und Gehweges auch „passen“ und durch die Wurzel-
art nicht den Weg beschädigen.

Mikrozensus 2017 im Januar gestartet: Interviewer bitten 
um Auskunft
Auch im Jahr 2017 wird in Bayern wie im gesamten Bundesgebiet wie-
der der Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbefragung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, durchgeführt. Nach Mitteilung des Bayerischen 
Landesamts für Statistik werden dabei im Laufe des Jahres rund 60 000 
Haushalte in Bayern von besonders geschulten und zuverlässigen In-
terviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen 
Lage sowie in diesem Jahr auch zu ihrer Gesundheit befragt. Für den 
überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz 
Auskunftspflicht.
Im Jahr 2017 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet wieder 
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der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung bei 
einem Prozent der Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhebung werden seit 
1957 laufend aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Familien, ermittelt. Der Mik-
rozensus 2017 enthält zudem noch Fragen zur Gesundheit, der Körpergrö-
ße und dem -gewicht sowie zu den Rauchgewohnheiten. Die durch den 
Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grundlage für zahlreiche 
gesetzliche und politische Entscheidungen und deshalb für alle Bürger 
von großer Bedeutung.
Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, finden die Mik-
rozensusbefragungen ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern 
sind demnach bei rund 60 000 Haushalten, die nach einem objektiven Zu-
fallsverfahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt wurden, wöchent-
lich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen.
Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren ist auf-
grund des geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig kostengünstig und 
hält die Belastung der Bürger in Grenzen. Um jedoch die gewonnenen 
Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu kön-
nen, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch tatsächlich 
an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten 
Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und 
zwar für bis zu vier aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amt-
lichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die Interviewerinnen und 
Interviewer, die ihre Besuche bei den Haushalten zuvor schriftlich ankün-
digen und sich mit einem Ausweis des Landesamts legitimieren, sind zur 
strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung per Inter-
view teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Fragebogen selbst 
auszufüllen und per Post an das Landesamt einzusenden.
Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushalte, die im Laufe 
des Jahres 2017 eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, 
die Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen.

Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes
Der Blutspendedienst (BSD) des BRK ruft dringend zum Blutspenden auf. 
Die Grippewelle ist angerollt und der BRK registriert leere Spendenliegen. 
Der Blutspendedienst will einem leeren Blutkonservenlager vorbeugen 
und bittet die bayerische Bevölkerung zur Blutspende. 
Etwa 2.000 Blutkonserven werden pro Tag in den bayerischen Kliniken ge-
braucht, um kranke und zum Teil schwerverletzte Menschen ausreichend 
medizinisch versorgen zu können. Dafür organisiert der BSD das ganze 
Jahr über Blutspendetermine flächendeckend in Bayern.
Jeder Freiwillige, der helfen will, findet Termine in seiner Nähe unter www.
blutspendedienst.com/termine. Weitere Informationen zur Blutspende 
gibt es auch bei der Spenderhotline unter 0800 11 949 11 (kostenfrei aus 
dem dt. Festnetz). 

Gemeinde Stockheim – mit Perspektive in die Zukunft: 
Projekt Kommunalmarketing“ 

Margarita Volk-Lovrinovic (Projektkoordinatorin, links) befragt Silvia Weiss-
bach (Mitglied Gemeinderat) zu den Stärken und zukünftigen Herausforde-
rungen der Gemeinde Stockheim                                              Bild: Carlo Schindhelm 

„Wo liegen die Stärken, wo drückt der Schuh und wie will sich die Gemein-
de Stockheim in Zukunft ausrichten?“ Mit diesen Fragen beschäftigt sich 
die Gemeindeführung und -verwaltung einerseits während des ILEK-Pro-
zesses und andererseits im Rahmen des Projekts „Kommunalmarketing“.  
Das Modellprojekt, welches im Herbst 2016 in der Gemeinde Stockheim 
angelaufen ist, wird durch das Bayerische Staatsministerium der Finanzen, 
für Landesentwicklung und Heimat sowie durch die Oberfrankenstiftung 
gefördert. Die Idee des Modellvorhabens ist, die Gemeinden auf ihrem 
Entwicklungsweg intensiv zu begleiten, zu beraten und zu unterstützen 
und hierbei einen besonderen Wert auf eine klare Zielausrichtung sowie 
die Aktivierung von Engagement und Eigeninitiative der Bürgerschaft zu 
legen. Denn angesichts der demografischen Entwicklung und den verän-
derten Bedürfnissen der Bevölkerung müssen die Gemeinden ihre gege-
benen Strukturen überdenken, sich neu positionieren und wichtige Wei-
chen in Richtung Zukunft stellen. 
Die Gemeinde Stockheim stellt sich als erste Modellgemeinde dieses Pro-
jektes aktiv den künftigen Herausforderungen. So sollen in einem ersten 
Schritt wesentliche Faktoren der Gemeindeentwicklung untersucht wer-
den. Dazu gehören neben den Stärken auch die Schwächen der Gemein-
de, ihre gewachsenen Charaktereigenschaften aber auch gelebte Traditio-
nen, die nachhaltig zur Lebensqualität beitragen. 
Feststeht, wer einen Ort verstehen will, muss mit den Menschen vor Ort 
sprechen. Aus diesem Grund führt Margarita Volk-Lovrinovic, als Projekt-
koordinatorin, im Vorfeld zahlreiche Interviews mit Vertretern der Gemein-
deführung und -verwaltung, den Ortsprechern sowie einigen ausgewähl-
ten Vereinsvorständen, besonderen Wissensträgern und Multiplikatoren 

Fundsachen
  suchen ihre Eigentümer

Schlüssel mit	 16.09.2015	 Friedhof Burggrub 
FC Bayern-Anhänger

kleines Skateboard 	 27.09.2015	 Abenteuerspielplatz
Ehering	 08.01.2016	 Parkplatz  
		  „Food-Store“

Fahrrad	 10.03.2016	 Neukenroth, im Fluß
Fiat Schlüssel	 14.03.2016	 Haßlach

Fahrrad	 30.04.2016	 Mostholz  
		  Abzw. Rotheul
Jacke	 04.05.2016	 Abenteuerspielplatz

2 Handys	 17.11.2016	 Egerlandstr.
Akkuschrauber	 28.11.2016	 B 89 Haig 
Black & Decker

Messer	 28.11.2016	 Wald Wolfersdorf
Puppe	 11.11.2016	 Burggrub

Hörgerät	 05.12.2016	 An der Haßlach
Schlüssel mit 	 22.12.2016	 ohne 
nici Anhänger

Stiefel Brütting	 **.09.2016	 Feuerwehrhaus  
		  Burggrub
Lederhandschuhe braun	 23.01.2017	 Alte Siedlung Burggrub
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Gemeinde  Stockheim
Rathausstr. 1 – 96342 Stockheim
09265/8070-0 – Fax: 09265/8070-40
gemeinde@stockheim.bayern.de
www.stockheim-online.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr	 08.00 – 11.45 Uhr
Mo und Di	 14.00 – 17.00 Uhr
Do	 14.00 – 18.00 Uhr

Einladung zur Bürgerwerkstatt der Pressiger und Stockhei-
mer Bürger am Donnerstag, den 06.04.2017, um 19 Uhr in der 
Zecher-Halle Neukenroth
Gemeinsame Entwicklungsplanung von Pressig und Stockheim
Pressig und Stockheim haben sich zur Erstellung eines „Integrierten Länd-
lichen Entwicklungskonzeptes“ (ILEK) zusammengeschlossen. Das ILEK 
„Haßlachtal“ zielt darauf ab, die Attraktivität beider Gemeinden für Woh-
nen, Arbeiten, Erholen und für den Tourismus weiterzuentwickeln. Geför-
dert wird dieses Projekt durch das Amt für Ländliche Entwicklung in Bam-
berg, die fachliche Betreuung liegt beim Büro GEO-PLAN aus Bayreuth. 
Das Konzept wird in enger Zusammenarbeit beider Gemeinden erstellt. So 
haben sich seit dem Projektstart im Frühjahr 2016 beide Gemeinderäte in 
mehreren gemeinsamen Werkstattsitzungen intensiv mit den Stärken und 
Schwächen der Haßlachtal-Gemeinden, mit Zielen und möglichen Projek-
ten auseinandergesetzt. 

der Gemeinde und ihrer Ortsteile. Die Ergebnisse der Interviews geben 
einen wichtigen Eindruck zu den gewachsenen Strukturen und bilden die 
Basis für die Entwicklung von möglichen Handlungsansätzen sowie Pers-
pektiven für die Zukunft. 
Eine erste Auswertung der Untersuchung zeigt, dass die Gemeinde durch 
viele Stärken besticht. Hierzu zählen unter anderem sehr gute Lebens- und 
Arbeitsbedingungen, eine ausgeprägte Infrastruktur sowie eine rege Ver-
einskultur mit lebendiger Tradition. Darauf gilt es aufzubauen und die Stär-
ken der Gemeinde zukunftsorientiert weiterzuentwickeln.  

Als inhaltliche Schwerpunkte wurden vor allem
•	 der Ausbau und die bessere Vernetzung der Wander- 

und Radfahrangebote,
•	 die Intensivierung der touristischen Vermarktung und der Ausbau der 

Gästeinformation,
•	 die Entschärfung des „Haßlacher Knotens“ (Bundesstraßenkreuzung),
•	 der Ausbau der ÖPNV-Anbindung der Ortsteile,
•	 die Intensivierung der Kooperation von Verwaltung und Räten von 

Pressig und Stockheim sowie
•	 die Modernisierung und der Ausbau des Wohnraumangebotes für alle 

Generationen erkannt.
Haben sich bislang nur die Bürgermeister und Gemeinderäte mit der Zu-
kunftsplanung von Pressig und Stockheim befasst, sollen nun die Bürge-
rinnen und Bürger der beiden Gemeinden zu Wort kommen. 
Hierzu laden wir unsere Bürgerinnen und Bürger im Haßlachtal zu einer 
gemeinsamen Bürgerwerkstatt ein. 
Die Bürgerwerkstatt findet am Donnerstag, 06.04.2017, um 19 Uhr in der 
Zecher-Halle in Neukenroth statt.
Nach einer kurzen Information über die bisherigen Ergebnisse des ILEK 
werden Sie Gelegenheit haben, an verschiedenen Themenstationen Ihre 
Anregungen zu dem Projekt zu geben. Die Bürgermitarbeit ist ausdrück-
lich erwünscht und Voraussetzung einer bürgernahen Planung! 
Unsere beiden Bürgermeister, Hans Pietz aus Pressig und Bürgermeister 
Rainer Detsch aus Stockheim, laden Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger 
recht herzlich zu der gemeinsamen Werkstatt ein und freuen sich auf 
eine rege Teilnahme und auf viele Ideen!
In der Schule der Dorf- und Flurentwicklung in Klosterlangheim hatten sich 
Vertreter aus den beiden Gemeinden, sowohl aus der lokalen Politik als auch 

einzelne Mitarbeiter der Gemeindeverwaltungen, getroffen, um in einem 
zweitägigen Seminar intensiv darüber nachzudenken, wie dieses Konzept 
der integrierten ländlichen Entwicklung mit Inhalten gefüllt werden kann. 

Abitur am Erzbischöflichen Abendgymnasium
Neben dem Beruf bzw. neben der Führung eines Familienhaushalts kann 
im drei- bis vierjährigen Abendunterricht die allgemeine Hochschulreife 
(Abitur) erworben werden. Für viele junge und auch ältere Erwachsene 
stellt das Abitur den entscheidenden Ausgangspunkt für eine berufliche 
Neuorientierung oder persönliche Weiterentwicklung dar. Das Erzbi-
schöfliche Abendgymnasium Bamberg bietet dieses besondere Ange-
bot des zweiten Bildungsweges – das einzige seiner Art in Oberfranken 
– an. Ein Informationsabend findet am Freitag, den 28. April 2017, um 
18.00 Uhr in Bamberg, Karmelitenplatz 1 – 3 statt. Mehr auf www.abend-
gymnasium-bamberg.de! 
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Haßlach – Bei der Jahreshauptver-
sammlung am 06.01.2017 gaben 
das Vorstandsteam der Freiwilligen 
Feuerwehr Haßlach b. Kronach e.V.  
zusammen mit dem Schirmherrn 
und Bürgermeister der Gemeinde 
Stockheim Rainer Detsch das Start-
signal für das 125-jährige Vereins-
jubiläum durch das symbolische 
„Drücken des Feieralarms“.
Das 125-jährige Vereinsjubiläum 
der Freiwilligen Feuerwehr Haßlach 
findet im Zeitraum vom 28.04.2017 
– 01.05.2017 auf dem Festgelände 
am Sportplatz des FC-Teutonia 
Haßlach statt. 

Den Verantwortlichen war es 
besonders wichtig, dass das Pro-
gramm so gestaltet wird, dass für 
jeden was dabei ist. 
Das Fest startet am Freitag dem 
28.04.2017 mit der ultimativen Par-
tyband „Die Partyteufel“ – Die Band 
startet ihre „geile Zeltsaison 2017“ 
bei den Haßlacher Wehrmännern. 
Einlass ist ab 19.00 Uhr. Teuflisch 
gute Stimmung ist nicht nur im 
Festzelt, sondern auch in der XXL 
Bar garantiert. 
Am Samstag werden die Traditio-
nen gepflegt. 
Der Tag beginnt mit der Abholung 

der Ehrendamen. Nach dem Ein-
zug der Ehrendamen in das Fest-
zelt folgt eine Kirchenparade und 
anschließend um 16.00 Uhr der 
Festgottesdienst in der Haßlacher 
Kirche. Anschließend folgt im Zelt 
der Festprolog mit Ehrungen und 
die Eröffnung der Dauerausstel-
lung „Zeitreise“. 
Die Wehrmänner werden den gan-
zen Tag von der Bergmannskapelle 
Stockheim begleitet welche auch 
im Anschluss an das „offizielle Pro-
gramm“ mit Unterhaltungsmusik 
begeistern wird. 
Das Highlight eines jeden Feuer-
wehrfestes wird sicherlich der gro-
ße Jubiläumsumzug am Sonntag, 
dem 30.04.2017 sein. 
Nach der Aufstellung in Höhe der 
Verbrauchermärkte wird sich der 
große Festumzug ab 14.00 Uhr 
durch den geschmückten Ort 
schlängeln, bevor es zum Einzug 
in das große Festzelt geht. 
Nach dem Rahmenprogramm wird 
die „Teuschnitzer – Partypower“ mit 
ihrem tollen Programm so richtig 
einheizen. 
Die Festtage finden ihren Ab-

schluss mit dem traditionellen Mai-
fest am Montag, dem 01.05.2017 
welches in diesem Jahr natürlich im 
Festzelt abgehalten wird. Ab 10.00 
Uhr gibt es ein Weißwurstfrühstück 
bevor ab 12.00 Uhr die „Feuerwehr-
schaschlik“ gereicht werden. 
Wir haben uns große Mühe gege-
ben, ein interessantes Fest auf die 
Beine zu stellen, so Michael Müller, 
der 1. Vorsitzender der Haßlacher 
Wehr.  
Die Freiwillige Feuerwehr Haßlach 
lädt Sie alle recht herzlich ein, ihre 
Arbeit mit ihrem Besuch bei ihrem 
Fest zu belohnen – Sie bedanken 
uns jetzt schon recht herzlich für 
Ihren Besuch sowie allen Haßla-
chern für die große Hilfsbereit-
schaft – Vielen lieben Dank!!  

Text und Bild: Michael Müller

Haßlacher Wehrmänner „läuten“ den Feieralarm !!!! ein

Bei der Jahreshauptversammlung wurde der „Feieralarm“ eingeläutet.
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Verkaufsoffener Sonntag     in Stockheim
am 12. März von 13 – 17/18 Uhr

Die Firmen Steinmetz Deinlein, Gärtnerei Engelhardt, Schuh-Sport Krause, 
Wintergarten Baumann, Müller´s Backhaus, Rebhan Küchenstudio, das 
Stockheimer Betreuungszentrum Elisabeth Baierlein und die Jemako-
Vertriebspartnerin Rita Stendel (bei der Gärtnerei Engelhardt) freuen sich 
am verkaufsoffenen Sonntag auf Ihren Besuch. Es fehlen: Udo Deinlein, 
Steinmetzbetrieb Deinlein und Peter Müller, Müller´s Backhaus.

Foto: Maria Setale

wünscht allen einen schönen  
verkaufsoffenen Sonntag
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Verkaufsoffener Sonntag     in Stockheim
am 12. März von 13 – 17/18 Uhr

Stockheim – Der verkaufs- 
offene Sonntag macht Lust auf 
Frühling. 

Am 12. März präsentieren die 
sympathischen und kompe-
tenten Stockheimer Geschäf-
te unschlagbare Topangebote.

Von 13 bis 17 bzw. 18 Uhr öff-
nen die Geschäfte ihre Pforten 
und empfangen Sie mit früh-
lingsfrischen Ideen. 

Schlendern Sie durch die Ge-
schäfte und überzeugen Sie 
sich von den aktuellen Ange-
boten des Stockheimer Einzel-
handels.

Die Firmen Steinmetz Deinlein, 
Gärtnerei Engelhardt, Schuh-
Sport Krause, Wintergarten 
Baumann, Müller´s Backhaus, 
Rebhan Küchenstudio, das 
Stockheimer Betreuungszen-
trum Elisabeth Baierlein und 
die Jemako-Vertriebspartnerin 
Rita Stendel (bei der Gärtnerei 
Engelhardt) freuen sich auf Ih-
ren Besuch.

Schauen Sie auch im Internet 
mal vorbei www.interessenge-
meinschaft-stockheim.de
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Stockheim lädt ein...
... heißt es am 
zweiten März- 
Wochenende.
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Neukenroth – Der 183 Mitglieder 
starke Musikverein Neukenroth, 
der im verflossenen Jahr 40 Auftrit-
te absolvierte, befindet sich weiter 
im Aufwärtstrend. 
Begrüßung und Totenehrung 
nahm der langjährige Vorsitzender 
Eugen Rebhan im Gasthaus Fillwe-
ber vor, der allen Idealisten, an der 
Spitze Dirigent Roman Steiger so-
wie der Gemeinde Stockheim mit 
Bürgermeister Rainer Detsch, für 
die Unterstützung dankte. 
Im Mittelpunkt der Zusammen-
kunft stand vor allem eine seltene 
Ehrung. Ehrenmitglied Christian 
Bienlein hält seit siebzig Jahren 
dem Verein die Treue. Vor allem 
habe Bienlein, so Eugen Rebhan, 
in den Nachkriegsjahren wertvolle 
Aufbauarbeit geleistet. 
Kreisdirigent Roman Steiger konn-
te erneut mehrere Leistungsabzei-
chen an Jungmusiker überreichen. 
Silber: Julian Kaim und Samuel 
Neubauer, Bronze: Maximilian 
Knauer, Anton Männlein, Maximili-
an Neubauer, Katharina Neubauer, 
Christine Rottmann, Jane Heiden-
bluth und Christoph Knauer. Wie 

Kaim ausführte, habe sich das ver-
flossene Jahr als ausgesprochen 
optimal für den örtlichen Kultur-
träger erwiesen. Mittlerweile stün-
den dem Verein an die 50 Aktive 
zur Verfügung. 
Besonders stark im Kommen sei die 
Jugend. 
Als Höhepunkte nannte Kaim das 
Sommerfest, das traditionelle 
Frühlingskonzert sowie die Veran-
staltung „Schulhof rockt“. Weiter 
würdigte Kaim das erfolgreiche 
Engagement des Kreisdirigenten 
Roman Steiger. Erstmals habe das 
Weihnachtskonzert der Orches-
terschule Pressig/Stockheim im 
Neukenrother Pfarrzentrum statt-
gefunden. 
Wie Kreisdirigent Roman Steiger 
ausführte, sei das vergangene Jahr 
geprägt gewesen von musikali-
schen Events. Als absoluten Höhe-
punkt nannte er das Frühlingskon-
zert an zwei Tagen mit Moderatorin 
Sarah Neubauer. 
Teilgenommen haben am Kreisaus-
wahlorchester Samuel Neubauer, 
Julian Kaim und Rebecca Wich. 
Die Beteiligung am oberfränki-

schen Auswahlorchester sei eben-
falls eine Selbstverständlichkeit 
gewesen, betonte Roman Steiger. 
Vor allem erweitere dieses Enga-
gement den Horizont, fördere die 
Teamfähigkeit und nicht zuletzt das 
musikalische Können. Fest einge-
plant seien Auftritte bei den Schüt-
zenfesten in Burggrub, Pressig, 
Stockheim und Lichtenfels, beim 
Jubiläumsfeuerwehrfest in Haig 
sowie bei den Kreismusikfesten in 
Steinberg und Steinwiesen. Eben-
falls werde man sich beteiligen am 
Weihnachtsmarkt in Mitwitz. 
Bereits am 11. und 12. März fin-
det das Frühjahrskonzert im Neu-
kenrother Pfarrzentrum statt. Die 
Rechenschaftsberichte wurden 
ergänzt durch Notenwart Tobias 

Rebhan, Trachtenwartin Samantha 
Schubert und durch die Jugendver-
treterin Sarah Neubauer. Über die 
finanzielle Entwicklung berichtete 
Irene Hörnig. 
Revisor Stephanie Rebhan bestätig-
te ihr eine mustergültige Buchfüh-
rung. Bürgermeister Rainer Detsch 
bescheinigte dem Musikverein 
Neukenroth eine ausgezeichnete 
kulturelle Arbeit. 
Detsch dankte dem Kulturträger 
für sein breit gefächertes Engage-
ment, für die Beteiligung an der Fe-
rienwoche sowie für das Ständchen 
anlässlich der Bürgermeisterwahl 
in Haßlach. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

Musikverein Neukenroth setzt auf die Jugend

Erneut konnte Kreisdirigent Roman Steiger (links) neun Leistungsabzeichen 
des Nordbayerischen Musikbundes in Silber und Gold an den Neukenrother 
musikalischen Nachwuchs überreichen. Mit im Bild stellvertretender Vorsit-
zender Julian Kaim, Bürgermeister Rainer Detsch und Vorsitzender Eugen 
Rebhan (rechts). 



Stockheimer Infoblatt   März 2017 – Heft 223

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kronach;  
Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.

Kurse: (Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug)

SH 206	 Frauenselbst-Sicherheit - cool und sicher unterwegs – Es tut gut zu wissen, 
wie man sich im Notfall (der hoffentlich nie eintritt) schützt. Bitte mitbringen: Sportklei-
dung und Turnschuhe. Heike Bittner, Beginn Montag, 6. März 2017, 4 Abende, 17.30-
19.00 Uhr, Schulhaus Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 21,-

SH 209	 Süße Leckereien zum Osterfest – Hefeteig kommt an Ostern groß heraus.
Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Behälter und ein Getränk . Heike Kiendl, Donnerstag,  
6. April 2017, 19.00 Uhr, Schulhaus Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel

Frühjahr-/Sommersemester 2017 

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Annahmeschluss  

April-Ausgabe:  

15.03.2017
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Stockheim – Bei der Hauptversamm-
lung der KAB Stockheim im katho-
lischen Pfarrheim standen neben 
einem Rückblick und Ehrungen 
die bevorstehenden Sozialwahlen 
sowie die Diskussion über Altersar-
beit im Mittelpunkt. Anita Hofmann 
wurde durch Vorstandsmitglied 
Hubert Busse für 25-jährige Treue 
mit Urkunde und Blumenstock 
ausgezeichnet. Die Urkunden für 
Wolfgang Fehn, Wolfgang Schwalb 
und Arnulf Wachter, die ebenfalls 25 
Jahre der Stockheimer KAB angehö-
ren, werden nachgereicht. Eingangs 
informierte Hubert Busse über die 
umfangreichen Aktivitäten. Man 
habe 30 Termine wahrgenommen. 
Sehr intensiv sei das kirchliche Le-
ben mitgeprägt worden. Eine neue 
Beleuchtung sei installiert worden. 
Auch sei man bei der Barbarafeier 
sowie beim Bergmannsfest präsent 
gewesen. Mit einer Adventsfeier 
unter musikalischer Mitwirkung von 
Regina Schafftner und Josef Karbau 
sei das Jahr ausgeklungen. Derzeit 
zähle die örtliche Gemeinschaft 57 
Mitglieder. In seiner Vorschau er-
wähnte Hubert Busse unter anderem 
die Josefifeier am 19. März, die Mai-
andacht, den Kreuzweg und Rosen-
kranz. Weiter sagte Busse, dass am 1. 
Mai ein Arbeitnehmergottesdienst 
mit politischem Frühschoppen in 
Wilhelmsthal stattfinden werde. Der 
Seniorentag finde am 12. Mai mit 
Maiandacht in der Wallfahrtskirche 
Maria Himmelfahrt in Neuengrün 
statt. Kreisvorstandsmitglied Heinz 
Hausmann dankte der KAB Stock-
heim für ihr aktives Mitwirken. Ins-

besondere lobte er die Treue der 
Jubilare. Die Einführung der Mütter-
rente sei vor allem auf die Initiative 
der KAB zurückzuführen, betonte 
Hausmann. Ausführlich informierte 
Heinz Hausmann über die bevorste-
henden Sozialwahlen vom 10. April 
bis 31. Mai. 
So bestimme man sechs Jahre lang 
die politisch unabhängige und eh-
renamtliche Selbstverwaltung. 
Die drei größten christlichen Verbän-
de, und zwar KAB, Kolpingwerk und 
der Bundesverband Evangelischer 
Arbeitnehmerorganisationen, ver-
eint in der ACA, stünden seit mehr 
als 100 Jahren in der sozialen Selbst-
verwaltung und für die Grundsätze 
christlicher Sozialethik. In diesem 
Zusammenhang bedauerte das 
Kreisvorstandsmitglied, dass die Al-
tersarmut in Deutschland ständig 
zunehme. Deshalb fordere die KAB 
eine grundlegende Reform der Al-
terssicherung und eine solidarische 
Säule in der Rentenversicherung. 
Bürgermeister Rainer Detsch lobte 
das Engagement der KAB vor Ort.  
Insbesondere forderte er mehr Bil-
dungsgerechtigkeit, denn die Gesell-
schaft befinde sich in einem großen 
Wandel. Rainer Detsch: Wir brauchen 
Sozialverbände, denn die Altersar-
mut müsse vermieden werden. Des-
halb sei es Aufgabe der KAB, durch 
gemeinsame Anstrengungen mit 
dazu beizutragen, die Welt gerechter 
und vor allem sozialer zu gestalten. 
Deshalb sei die Teilnahme an den So-
zialwahlen ein wichtiger Schritt hin 
zur Eigenverantwortung.

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

KAB fordert Reform der 
Alterssicherung

Für 25-jährige Mitgliedschaft in der KAB Stockheim wurde Anita Hofmann 
ausgezeichnet. V. l.: Bürgermeister Rainer Detsch, Leitungsteammitglied Hu-
bert Busse, Anita Hofmann und Kreisvorstandsmitglied Heinz Hausmann.  

9. April 2017 in Burggrub:
Benjamin Fischer, Burggrub
Falco Herrmann, Haig
Jamie-Lee Metzing, Burggrub
Marianne Reimann, Haßlach
Maximilian Völk, Burggrub

30. April  in Stockheim:
Yannik Düthorn, Stockheim
Manuel Müller, Stockheim

Angaben ohne Gewähr

Konfirmation

23. April 2017 in Glosberg:
Noah Neder 
Lutz Porzelt
Sabrina Doppel
Anna Sesselmann 
Christian Suffa

28. Mai  in Neukenroth:
Florian Böhnlein 
Sanyo Heinlein 
Jakob Zipfel
Tim Hackel

21. Mai 2017 in Stockheim:
Roberta  Albrecht
Luca Denscheilmann 
Katharina Förtsch
Sebastian Hilzbrich 
Lukáš  Káčer
David Mostowicz
Marvin Renk 
Lina Reuther 
Lilli Schmitt
Yannik Schramm 
Tim Weißerth 
Greta Zapf 
Christian Suffa

Kommunion
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Kommunion & Konf irmation

Annahmeschluss  
April-Ausgabe:  

15.03.2017
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setalephoto maria setale u. setalephoto 
funbox, Stockheim | Uhren Schmuck  
Hoderlein, Kronach | Kerzen Nadler, Kron-
ach | Wohnstudio Vivere!, Kronach | Back-
haus Müller, Stockheim | Grünes Gewerbe, 
Marktrodach | Hochzeitsstudio Traumhoch-
zeit Weber, Hof | Hochzeitspapeterie 
BeeStamped, Küps | Friseur Nadine´s 
Top Style, Neuhaus-Schierschnitz | Fedo-
la Fashion Outlet, Kronach-Knellendorf 
| Feuerwerk  und Lasershow Weinmann, 
Küps | Biancas Brautstudio, Lichtenfels |  
Sigrids Kosmetikstudio, Pressig | Own Art,  
Mitwitz | Modeboutique Trendique,  
Kronach

Danke schön!
Neukenroth – Die diesjährige Hochzeits- und Eventmesse in der Zecher-
Halle in Neukenroth war wieder ein voller Erfolg. 
Herzlichen Dank den vielen Besuchern, allen Ausstellern und dem 
Volkstrachtenverein Zechgemeinschaft Neukenroth, der die Bewir-
tung übernahm.

Lorenz und Maria Setale
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Neukenroth – Der Theaterverein 
„Frohsinn“ Neukenroth kann für 
das Jahr 2016 ein Jahr der Rekorde 
vermelden. Die Generalversamm-
lung brachte dies in den verschie-
denen Bereichen ans Licht.
Der 1. Vorsitzende des Theaterver-
eins Joachim Beez zeigte sich äu-
ßerst erfreut über die Entwicklung 
innerhalb der Sparten. Im vergan-
gen Jahr konnten sich die Amateur-
schauspieler des Vereins gleich bei 
drei verschiedenen Projekten ein-
bringen. 
Besonders herausragend sei die 
Mitarbeit beim Film „Das Wunder 
vom Maxschacht“ gewesen, bei 
dem der Vorsitzende gemeinsam 
mit der Kreiskulturreferentin Gisela 
Lang Drehbuch und Regie führen 
durfte. 
Das übergreifende Projekt, das 
gemeinsam mit Darstellern der 
Theatergruppen aus Stockheim 
und Haßlach b Kr. durchgeführt 
wurde, konnte bei der Ausstellung 
„Schwarzes Gold II“ in der Zecher-
Halle vorgestellt werden und ist 
als Dokumentation der Bergbau-
geschichte Stockheims gedacht. 
Rekorde stellte vor allem das 
Bühnenstück „Döne, Doschd und 
Dosenwöschd“ auf. In Rekordzeit 
waren die Eintrittskarten vergriffen. 
Mit 17 Darstellern auf der Bühne 
wurde ein weiterer Rekord bei der 
Besetzung aufgestellt. Regisseur 
und Theaterleiter Stefan Wachter 
sprach voller Stolz von der hervor-
ragenden Integration der Jugend 
in das Stück. Rekorde konnte auch 

Kassier Gerhard Bogdanski vermel-
den. 
Sowohl bei den Einnahmen, als 
auch bei den Ausgaben wurden 
die bisherigen Level überschritten. 
2. Vorsitzender Andre Schneider 
konnte als Jugendleitervertreter 
auch wieder ein Weihnachtsstück 
aufführen, das beim TSV und beim 
Adventsingen großen Beifall be-
kam. 
Bühnenleiter Norbert Fleischmann 
begründete die Notwendigkeit der 
neuen Bühne, die man für das neue 
Stück extra neu bauen musste und 
die nun vervollständigt werden 
soll. 

Diese werde dann alle historischen 
Bühnen aus dem Jahr 1929 ergän-
zen. Vorsitzender Beez unterstrich 
nochmals die Bedeutung des Ver-
eins im Fasching, wo man sich beim 
Büttenabend und am Faschings-
umzug aktiv einbringe. Wie auch 
im letzten Jahr soll wieder ein Ver-

einsausflug mit dem Bus geplant 
werden. 
Das neue Stück für den Herbst sei 
ebenfalls bereits ausgesucht und 
heißt: “Cola, Cash und Kaugummi“ 
von Bernd Gombold.

Text und Bild: Joachim Beez

Der gebürtige Reitscher ist in seinem Heimatort eine prägende Persön-
lichkeit der Dorfgemeinschaft. Das Bild zeigt: Gratulation zum 90. Ge-
burtstag von Albert Schmidt. Von links Margarete Schmidt (Ehefrau), 
Berthold Schmidt (Sohn), Jubilar Albert Schmidt, Silvia Langguth (Toch-
ter), Bürgermeister Rainer Detsch, Martin Schmidt (Sohn).

Text und Bild:  Karl-Heinz Hofmann

Albert Schmidt  
feierte 90. Geburstag

Jahr der Rekorde

Die Mitwirkung im Film „Das Wunder vom Maxschacht“ war sicherlich einer 
der Höhepunkte im Jahr 2016.
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Rothenkirchen  – Die Verantwortli-
chen der Orchesterschule Pressig-
Stockheim blicken optimistisch in 
die Zukunft. 
Nach dem Ausscheiden der Leis-
tungsträger Jürgen Zoller und 
Hans Löffler aus gesundheitlichen 
Gründen konnten bei der Jahres-
hauptversammlung in der Gast-
stätte „Zum Hauckensepper“ in 
Rothenkirchen neue Akzente ge-
setzt werden, die zu Hoffnungen 
berechtigen. 
Zu den erforderlich gewordenen 
Wahlen, die unter der Leitung der 
Bürgermeister Hans Pietz (Pressig) 
und Rainer Detsch (Stockheim) zü-
gig abgewickelt wurden, stellten 
sich engagierte und erfahrene Mu-
sikfreunde zur Verfügung. 
Folgendes Wahlergebnis kam zu-
stande: Erster Vorsitzender Matthi-
as Grebner, Stellvertreter und orga-
nisatorischer Leiter Stefan Heinlein, 
musikalischer Leiter Andreas Thiel, 
kaufmännische Geschäftsführung 
Julia Wilczek, Schriftführerin Mi-
riam Baierlipp, Revisoren Jens Lang 
und Thomas Neubauer. 
Zur Stärkung der Kommunikation 
stellte Stefan Heinlein eine neue 
Homepage vor. 
So könne man sich ausführlich un-
ter www.orchesterschule-pressig-
Stockheim.de über die Aktivitäten 
und das Angebot der Orchester-
schule informieren. So werden 
unter anderem eine musikalische 

Früherziehung (4 bis 6 Jahre) so-
wie eine Grundausbildung (6 bis 8 
Jahre) angeboten. 
Stefan Heinlein: „Musik ist eine gute 
Form der Erziehung, ein ausge-
zeichneter Ausgleich für schulische 
Belastungen und eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung.“ 
So sei das Erlernen eines Instru-
mentes für die gesamte Persön-
lichkeitsentwicklung eines Kindes 
von großem Wert, betonte Hein-
lein. Matthias Grebner, der den 
Kommunen Pressig und Stockheim 
für die finanzielle Unterstützung 
dankte, erinnerte an die umfang-
reichen musikalischen Aktivitäten 
der Orchesterschule. So seien von 
18 Lehrkräften 95 Schülerinnen 
und Schüler ausgebildet worden. 
Stockheim und Pressig hätten zu-
sammen 46 Nachwuchsmusiker 
gestellt. 
Die restlichen Kinder teilten sich 
folgendermaßen auf: Wilhelmsthal 
15, Steinbach/Wald 14, Kronach 9, 
Teuschnitz 8, Tettau 2 und Tschirn 
1. Eine Bereicherung sei vor allem 
auch die musikalische Früherzie-
hung durch Julia Fischer und Mi-
riam Baierlipp. Als sehr erfreulich 
nannte Matthias Grebner die Betei-
ligung am Kreisauswahlorchester 
unter der Leitung von Kreisdirigent 
Roman Steiger aus Neukenroth. 
Auch zukünftig sei man bestrebt, 
die Orchesterschule attraktiv zu 
gestalten und weiterzuentwickeln. 

Nachdem Stefan Heinlein in Ver-
tretung von Julia Wilczek über die 
Finanzen informierte – Jens Lang 
und Thomas Neubauer erteilten 
Entlastung – lobte der musikalische 
Leiter Andreas Thiel das positive Er-
scheinungsbild der musikalischen 
Einrichtung. 
Thiel erinnerte insbesondere an 
das Sommerkonzert in Posseck mit 
41 Beiträgen sowie an das Weih-
nachtskonzert in Neukenroth mit 
43 Stücken. 

Die Programme seien kurzweilig 
und abwechslungsreich abgelau-
fen. 
Bürgermeister Hans Pietz dank-
te den Verantwortlichen für den 
großartigen musikalischen Ein-
satz zum Wohle von Stockheim 
und Pressig. Diese Einrichtung, die 
mittlerweile seit 18 Jahren bestehe, 
sei zukunftsweisend für die Musik-
vereine.

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

Orchesterschule blickt optimistisch in die Zukunft

Die Vorstandschaft der Orchesterschule Pressig-Stockheim hat sich neufor-
miert. Von links: Jens Lang, Vorsitzender Matthias Grebner, Bürgermeister 
Hans Pietz, Miriam Baierlipp, Bürgermeister Rainer Detsch, musikalischer 
Leiter Andreas Thiel sowie Stefan Heinlein.
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Stockheim – „Jeder nicht stattge-
fundene Kampf ist ein gewonne-
ner Kampf“. Diesen Satz sollten 
sich die Erstklässler an der Grund-
schule Stockheim nach einem ab-
solvierten Selbstbehauptungskurs 
besonders gut merken. Das gab ih-
nen Fitness- und Anti-Gewalt-Trai-
ner Stefan Luthardt, nach einem 
mehrere Einheiten umfassenden 
Selbstbehauptungskurs, unter dem 
Motto „ich bin ich - cool und stark“, 
mit auf den Weg. 
In einem Abschlussseminar zeig-
ten die Schüler ihren Beobachtern, 
unter anderem Schulleiterin Astrid 
Kestel, den Vizepräsidenten des 
Kiwanis- Club Kronach, Dr. Henry 
Weissbach und der Initiatorin, Dr. 
Daria Weissbach, sowie Sportleh-
rerin Yvonne Fritz- Schilling, ein-
drucksvoll was sie in mehreren 
Kursen von Oktober 2016 bis Janu-
ar 2017 gelernt haben. 
Stefan Luthardt erörterte noch-
mals, worauf es im Kurs hauptsäch-
lich ankam. 
Es ging nicht um Selbstverteidi-
gung, sondern vielmehr um die 
Steigerung des Selbstbewusstseins 
und Stärkung des Selbstwertge-
fühls der Kinder. Sie wurden dar-
auf sensibilisiert, wenn auffällige 
Personen ihnen gegenüberstehen 
oder sie sich verfolgt fühlen, dass 
sie Hilfe rufen. Hilfe nicht in erster 
Linie bei Mama, sondern die 110 
Polizeinotruf rufen, davon geht am 
Schnellsten und Sichersten eine 

Hilfe aus. Es gibt aber auch soge-
nannte „Rettungsinseln“ und dies 
sind Geschäfte, Tankstellen, Leute 
die in der Nähe im Garten arbei-
ten oder einfach Wohnungen in 
die man flüchten kann. Kommt ein 
möglicher Gewalttäter näher, dann 
sollte man die Gefahr erkennen 
und entschlossen laut „Stopp“ ru-
fen und entschlossen handeln. Ziel 
des Kurses war es, das Selbstwert-
gefühl der Kinder zu stärken sowie 
Gefahrensituation frühzeitig zu 
erkennen, um dann entschlossen 
zu handeln. Stefan Luthardt erklärt 
hierzu, „die heutige Lebenswelt 
unserer Kinder ist teilweise durch 
hohe Aggressivität umgeben. 
Computer-, Videospiele, Filme, be-
sondere Lebensumstände und oft 
schwierige Familienverhältnisse 
prägen eine sogenannte „Ellenbo-
gentaktik“ bei den Kindern. 
Dazu gehören eigene und fremde 
Gefühle erkennen, laute Stimme- 
starke Kinder, erkennen von Kon-
flikten und der richtige Umgang 
damit, Gefahrensituationen früh-
zeitig erkennen um angemessen 
reagieren zu können.“ Das theore-
tisch Erlernte wurde in Rollenspie-
len praktisch umgesetzt. 
Stefan Luthardt vermittelte aber 
auch nützliche Tipps für den Schul-
alltag, wie man zum Beispiel richtig 
hinfällt oder wie man sich aus dem 
Schwitzkasten befreit. 
Rektorin Astrid Kestel zeigte sich 
hocherfreut und dankbar, dass die-

ser Kurs an der Grundschule Stock-
heim stattgefunden hat. Sie dank-
te dem Kiwanis Club Kronach im 
Namen der gesamten Schulfamilie 
für die ideelle und finanzielle Un-
terstützung zum Wohle der Kinder. 
Und nochmals galt es Riesen-

applaus für den Trainer Stefan 
Luthardt, der es verstand die Kin-
der zu motivieren und den Kurs 
mit sehr viel Spaß für die Kinder 
vermittelte.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann  

Cool und Stark

Große Freude herrschte beim Abschluss des Selbstbehauptungskurses in der 
Grundschule Stockheim. Die Schüler der Klasse 1a mit im Hintergrund von 
links Yvonne Fritz- Schilling (Sportlehrerin), Astrid Kestel (Rektorin), Dr. Henry 
Weissbach (Vizepräsident Kiwanis- Club, Kronach), Stefan Luthardt (Trainer), 
Dr. Daria Weissbach (Initiatorin).
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Neukenroth – Auf Hochtouren 
laufen bereits die Vorbereitung 
des Musikvereins 1864 Neuken-
roth e.V. für das anstehende Früh-
jahrskonzert am 11. und 12. März 
im Neukenrother Pfarrzentrum. 
Um sich optimal auf die beiden 
Konzerttage vorzubereiten, haben 
die Musikerinnen und Musiker sich 
zu einem Probenwochenende in 

der Jugendherberge Wirsberg ge-
troffen. In Wirsberg angekommen 
bezog man nach dem Ausladen 
die Zimmer. Nach dem Abendes-
sen stand lockere Probenarbeit auf 
dem Programm, welche danach in 
einen geselligen Teil mit gemein-
schaftlichen Spielen überging. Der 
Samstag stand im Zeichen von 
Satzproben. Hierzu konnten für 
das Holzregister (Querflöten, Klari-
netten, Saxophon) Christian Steng-
lein (Kreisdirigent Lichtenfels) und 
für das hohe Blech (Trompeten, 
Flügelhorn) André Oehling (stellv. 
Solotrompeter in der Vogtland 
Philharmonie Greiz-Reichenbach) 
verpflichtet werden. Das tiefe Blech 
(Tenorhorn, Bariton, Posaune, 
Tuba) übernahm Dirigent Roman 
Steiger. Nach der Kaffeepause hieß 
es dann für den Dirigenten, dass 
in den Satzproben Erlernte im Ge-
samtklangkörper unterzubringen 
und zu vereinen. Steiger zollte 
den Dozenten ein dickes Lob für 
die geleistete Arbeit und war sehr 
beeindruckt von dem stimmigen 
Gesamtklangbild. 
Am nächsten Sonntagmorgen 
waren nach dem Frühstück die 
Mehrbettzimmer zu räumen, be-
vor es in die für das Wochenende 
finale Probe ging. So wurden bis 
zum Mittagessen nochmals alle 
Stücke durchgespielt, um das Er-
lernte zu festigen und an Routine 
zu gewinnen. Wehmütig blickten 
die Neukenrother auf die schönen, 
aber auch anstrengenden Momen-
te des vergangenen Wochenendes 
zurück. 
Zweiter Vorsitzender Julian Kaim 
bestätigte seinen Musikanten ein 
großes Maß an Disziplin und Har-
monie und freute sich mit Roman 
Steiger über die geleistete Arbeit 
und die Früchte des Wochenendes, 
welche am bevorstehenden Kon-
zert an zwei Tagen (Samstag, 11. 
März und Sonntag, 12. März.2017) 
dem Publikum im Pfarrzentrum 
Neukenroth präsentiert werden. 
Karten können im Vorverkauf bei 
Bäckerei Nickol (Neukenroth) er-
worben werden.

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

Vorbereitungen für Neukenrother Musikanten 
laufen auf Hochtouren
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Neukenroth   – Flüchtlinge aus Ni-
geria, Irak, Syrien und Afghanistan 
nahmen teil. Die Einnahmen aus 
Spenden fließen einem gemein-
nützigen Zweck zu. Nur „eine Welt 
ist eine runde Sache“ deshalb hat-
te die Ökumene auch ausdrücklich 
Flüchtlinge eingeladen um einen 
Beitrag zur Integration zu leisten. 
Wie geht das besser als bei Froh-
sinn und guter Laune. Schon von 
draußen, als man sich der Zecher-
Halle näherte hörte man afrikani-
sche Trommelklänge ausgerechnet 
aus der Heimatstube der Zecher, in 
der hauptsächliche fränkische His-
torie aufbewahrt wird. Der Tromm-
ler Adam Michnik von Djembé-
treff hatte dort einen Workshop 
eingerichtet und Jugendliche wie 

Erwachsene verschiedener Nati-
onalitäten und Hautfarbe waren 
sehr schnell in den Djembéklängen 
vereinigt. Sie alle hatten viel Spaß 
und gute Laune zu hauptsächlich 
afrikanischen Rhythmen. Unten in 
der Zecher-Halle dagegen ging es 
rockig und polig zu. Auf der Büh-
ne spielte das Duo „La Coppa“ mit 
dem leidenschaftlichen Gitarris-
ten Pater Waldemar Brysch vom 
Oblatenkloster. Der Pater ist für 
seine Liebe zur Musik weithin be-
kannt und kann natürlich auch im 
Fasching nicht die Finger von der 
Gitarre lassen. Mit seinem Freund 
Gerd Vogler als Frontsänger begeis-
tert er die Narren der Ökumene in 
Neukenroth. Beide haben auch Ei-
genkompositionen von fränkischen 

Faschingsliedern in ihrem Reper-
toire. So manches Lied sorgte nicht 
nur für gute Laune und frohe Stim-
mung, sondern Texte regten auch, 
trotz großer Gaudi, zum Nach-
denken an. Bürgermeister Rainer 
Detsch drückte seine Freude aus 
und gratulierte die Organisatoren 
zur Idee und Durchführung eines 
„Eine Welt Fasching“. Für das Orga-
nisationsteam und die vielen Helfer 
sprach er besonderen Dank aus. So 
ein Fasching ist nicht nur gesell-
schaftliche Bereicherung, sondern 
verdeutliche auch Verantwortung 
für guten Zusammenhalt und ein 
gutes Miteinander. Als Anerken-
nung überreichte er einen Scheck 
über eine Geldspende. Es wurde 
beim „Eine Welt Fasching“ der 
Ökumene weiteres an Humor, Mu-
sik und Tanz geboten. Den Auftakt 

machte ein Tanz der mittleren Tanz-
garde Haig. Danach zog das Neu-
kenrother Prinzenpaar Johanna II 
und Johannes II ein und wurde mit 
dem Elferrat umjubelt. Ulla Opel 
rief dann zur Damenwahl auf. Die 
Förtschendorfer Tanzgruppe be-
geisterte mit ihrer Choreographie, 
mit dem sie den 2. Platz bei der 
Voxxclub & FriendsTanz Challenge 
in Kitzbühel erreicht hatte. Humor-
voll erzählte Norbert Fleischmann 
in einer Büttenrede aus seinem Le-
ben. In einer Bastel- und Spielecke 
konnten Kinder ihrer Fantasie frei-
en Lauf lassen und unter Aufsicht 
von Barbara Fröba basteln und 
daneben wurden sie nach Wunsch 
von Sandra Brauer geschminkt, da-
bei hatten sie viel Spaß.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann  

Ökumene unteres Haßlachtal feiert Integrations-
Fasching in Zecher-Halle

Sie fühlten sich pudelwohl und in bester Laune zur Musik des Duo La Coppa 
(im Hintergrund). Vorne von links Pfarrer Michael Foltin, Gemeindereferent 
Matthias Beck, Bürgermeister Rainer Detsch (2.von rechts) mit Organisato-
ren des Ökumene Faschings.
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Neukenroth – Die Büttenabende 
des Neukenrother Faschings Club 
NFC entführten an den Big Apple 
nach Neugrua. Büttenredner und 
Showelemente begeisterten das 
närrische Publikum fast fünf Stun-
den lang. Das Prinzenpaar Johan-
na II und Johannes II moderierte 
gemeinsam mit Geschäftsführerin 
Ulla Opel den gelungenen Abend. 
Viele kleine und große Narren fan-
den sich im Fillwebersaal ein, um 
beim närrischen Abend zum Ge-
lingen beizutragen. 
Die kleine Prinzengarde (Lara Ci-
chy, Jule Roth, Lilli Rebhan, Leni 
Bischoff, Lina Neubauer und Anna 
Rebhan) begeisterten mit YMCA, 
wohingegen die große Prinzen-
garde (Maria Fleischmann, Larissa 
Bauer, Lea Schirmer und Sophia 
Rubel) die Lieder von Beethoven 
in Schwung brachten. 
Schon zu Beginn ließen die Grill-
freunde Hubertus (Christian Völk, 
Michael Jaros und Matthias Spren-
ger) keine Zweifel aufkommen wer 
an dem Abend die Führung über-
nimmt. 
Mit der Grillhistorie wurde klar-
gestellt, dass der Grill am Anfang 
der Schöpfung stand als der Herr 
sprach: „es werde Glut“. Mit „der 
immer schläft“ neckten sie den 
Prinzen, der in diesem Jahr die 
Grillfreunde auf höchster Ebene 

vertritt. 
Norbert Fleischmann war der Ein-
kaufsstress einfach zu viel. Als ge-
plagter Ehemann musste er zur 
Shoppingtour, wo noch nicht ein-
mal sein Hunger gestillt werden 
konnte. 
Pizzabäcker (Dominik Fiedler) und 
der Pizzabote (Florian Maurer) er-
fuhren beim Pizzaaustragen dann 
die absoluten Neuigkeiten aus 
Neukenroth. Sie waren der Mei-
nung, dass selbst Bürgermeister 
Detsch immer seltener nach Hause 
kommt, weil in Neugrua immer was 
los ist. 
Die Feier-Werks-Kapelle Neugrua 
(Robert Maurer, Christian Völk, Stef-
fen Rubel, Florian Bischoff, Michael 
Jaros, Norbert Fleischmann, Edgar 
Baumann, Stefan Wachter, Alexan-
der Fröba, Rainer Daum und Frank 
Hergenröther) war extra aus New 
York angereist um dem Prinzenpaar 
ein Liedchen zu singen. „Sie wartet 
irgendwo, allein in Neukenroth, Jo-
hanna“ und „Langer Lulatsch vom 
Haarbühl“ konnten schnell auch 
die Narren im Saal mitträllern. „Es 
leben alle Lumpen“ meinten sie je-
weils zu den Geschichten, die Ste-
fan Schwämmlein als Feier-Werks-
Kommandant vortrug. 
Hierbei wurde vor allem die Ge-
meinde, aber auch die „Fötschedöf-
fe Leitnscheiße“ aufs Korn genom-

men. Thomas Eideloth traute sich 
als Feuerwehrvorstand in die Bütt, 
wo er der Meinung war: „so fotogen 
wie unser Rainer, füllte das Bürger-
meisteramt bisher noch keiner!“ 
Die „Wild Cats“ aus dem High 
School Musical brachten zum Ab-
schluss die Stimmung noch einmal 
zum sieden. Auch der Augen- und 
Ohrenschmaus der Dancegirls 
(Therese Köhn, Johanna Geiger, 
Theresa Beetz, Lisa Fiedler, Jeanet-
te Baumann, Melanie Baumann, 
Katharina Rubel, Sophia Rubel und 
Sarah Lang) musste wegen des 
tosenden Applauses wiederholt 
werden. 

Der närrische Haus- und Hofmu-
sikant Mario Schedel begleitete 
die Akteure gewohnt souverän 
mit Liedern, die er extra für den 
Büttenabend umgetextet hatte. 
Zudem präsentierte er sich bei der 
anschließenden After Show Party 
als versierter Taktgeber. 
Auch Dank der weiteren Helfer auf, 
vor und hinter der Bühne (Silvia 
Rebhan, Christiane Geiger, Man-
fred Beez, Stefan Wachter, Markus 
Pollan und Christoph Beetz) konn-
te ein gelungener Abend gefeiert 
werden. 

Text und Bild: Joachim Beez

Die Neukenrother Narren am Big Apple

Die Grillfreunde Hubertus hatten ihren Grillator mitgebracht, auf dem die 
Bratwürste brutzelten.

Ehrenorden des NFC verliehen
Neukenroth – Der Ehrenorden des 
NFC ging in diesem Jahr an den 
Musikverein, der über Jahre hinweg 

mit seinen Tanzeinlagen beim Büt-
tenabend begeisterte. Angefangen 
hatte alles im Jahr 1994 mit Schwa-

nensee. Auftritte als Showgirls, 
Biene Maja, Dirty Dancing oder 
Stewardessen sind noch in guter 
Erinnerung. 
Jedes Jahr wieder findet Trainerin 
Steffi Rebhan neue Shows, die von 
den begnadeten Tänzern auf die 
Bühne gezaubert werden. A
uch in diesem Jahr waren sie als 
„Big Apple Show Girls“ (Maximilian 
Knauer, Christian Stöcker, Tobias 
Rebhan und Bastian Rebhan) mit 
ihrer Broadwayshow einer der Hö-
hepunkte des Abends. 
Geschäftsführerin Ulla Opel über-
reichte Ehrenorden und Ordensur-
kunde gemeinsam mit dem Prin-
zenpaar.

Text und Bild: Joachim Beez

Der Musikverein erhielt nicht nur tosenden Applaus, sondern auch den Eh-
renorden des NFC. Prinzenpaar und Geschäftsführerin übereichten den Eh-
renorden des NFC 2017 an die Tänzer vom Musikverein.
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